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Mit psychischen 

Beeinträchtigungen alt werden

Neue Konzepte zur Versorgung  

älterer Menschen mit psychischen  

Beeinträchtigungen

 Tag der Angehörigen 
psychisch erkrankter und  
seelisch behinderter Menschen

4. Juni 2007 (Montag) 
Tagungsnummer: 072353
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Online-Anmeldung erbeten unter: 
www.evangelische-akademie.de/tagungen.html

 Tagungskosten

Tagungsgebühr einschließlich Verpflegung  

•  für Mitglieder 10,00 Euro 
•  Angehörige (Nichtmitglieder) 15,00 Euro 
•  Professionelle 20,00 Euro

 Anmeldung

Schriftliche Anmeldung zur Teilnahme 
– bitte bis 25. Mai 2007 – 
an die Evangelische Akademie Arnoldshain per 
•   Postkarte 
•   Fax 
•   Internet: www.evangelische-akademie.de/anmeldung.html

 Anreise

Ab Frankfurt Hbf. mit der S-Bahn (S 5) in Richtung Friedrichs-
dorf um 7:54 Uhr oder 8:09 Uhr bis Haltestelle Oberursel  
(an 8:12 Uhr bzw. 8:27 Uhr). Weiterfahrt mit der  U 3  8:31 Uhr  
bis Endstation Hohemark (an 8:43 Uhr).

Anschluss nach Arnoldshain mit dem Bus Linie 503 Richtung 
Rod an der Weil um 8:45 Uhr bis Haltestelle Arnoldshain Forst-
haus (an 9:19 Uhr).

 Abreise

Mit dem Bus Linie 505 um 14.28 /16.26 / 18.23 Uhr in Rich-
tung Bad Homburg,  (an 15.08 / 17:06 / 19.01 Uhr). 

Weiterfahrt mit der S-Bahn (S 5) nach Frankfurt/M. Hbf.

(Fahrplanänderung  vorbehalten)

 Tagungsort

Evangelische Akademie Arnoldshain 
Martin-Niemöller-Haus 
61389 Schmitten/Taunus

 Tagungssekretariat

Jutta Bletz 
Tel.: 06084 / 9598-143 
Fax: 06084 / 9598-138 
Mail: bletz@evangelische-akademie.de 
www.evangelische-akademie.de

Landesverband der Angehörigen 
Psychisch Kranker e.V.
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Auch psychisch kranke 
Menschen werden 
älter. Aber sie  

bleiben meist weiterhin 
psychisch krank und brau- 
chen eine gute psychiatrische  
Versorgung, um so selbstän-
dig wie möglich leben zu 
können. Andere Menschen 
erkranken erst im Alter an 
psychischen Krankheiten. 
Die adäquate Versorgung 
dieser psychisch beeinträch-
tigten älteren Menschen wird 
zunehmend als besondere 
Aufgabe der kommunalen  
Daseinsvorsorge erkannt.  
Viele von ihnen könnten 
dank moderner Behand-
lungsmethoden noch 
länger als bisher ambulant 
versorgt werden, wenn es 
dafür verlässliche ambulante 
Strukturen gäbe. Für andere 
dagegen müssen geeignete  
stationäre und teilstationäre 
Versorgungsformen entwi-
ckelt werden. 

Mit dieser Tagung werden 
drei innovative Ansätze vor- 
gestellt. Insbesondere die 
Betroffenen und ihren Ange- 
hörigen, die ja mit den neu-
en Strukturen leben müssen, 
sollen die Gelegenheit zur 
Information und zur Beteili- 
gung an der öffentlichen 
Diskussion erhalten.

Darüber hinaus wendet sich  
die Veranstaltung an Fach- 
pfleger, Sozialarbeiter, Ärzte 
und an Altersfragen Interes-
sierte.

 Leitung

Prof. Dr. Reinhard Peukert, 
Vorsitzender des Landes-
verbands der Angehörigen 
psychisch Kranker e.V., 
Wiesbaden

Ulrich O. Sievering,  
Studienleiter, Evangelische 
Akademie Arnoldshain

T a g u n g

 Montag, den 04. Juni 2007

  9:45  Beginn der Tagung mit dem Kaffee/Tee

10:15 Begrüßung und Einführung
 Prof. Dr. Reinhard  Peukert 
 Ulrich O. Sievering

10:30  Das Modell VERA sowie das Wohnheim   
 für ältere Menschen mit seelischen und   
 altersbedingten körperlichen Einschrän-  
 kungen
 Erste Schritte zur Verbesserung der                  
 Versorgungsstruktur für alt gewordene Men- 
 schen mit psychischer Erkrankung in Frankfurt

 Ressourcenbündelung von Trägern in Gemein-  
 depsychiatrie und Altenhilfe

           Daniela Gieseler, Sozialarbeiterin im Betreuten   
 Einzelwohnen und Projektleitung für VERA

 Winfried Heid, Wohnbereichsleiter der              
 Frankfurter Werkgemeinschaft   

11:15  Pause

11:30  Bamberger Hof Frankfurt 
  Ambulante Versorgung alt gewordener psychisch 

kranker Menschen und erst im Alter psychisch 
erkrankter Menschen: Inwieweit ist das realistisch?

  Dr. Barbara Bornheimer, Oberärztin der  
Ambulanten Klinik Bamberger Hof in Frankfurt

12:30  Mittagessen

13:30  Geri-Net Wiesbaden 
 Die Bildung von Netzwerken als Voraussetzung   
 für die Versorgung psychisch kranker alter   
 Menschen

  Johannes Weber, Leitung Altenarbeit und Koordina-
tionsstelle für Behindertenarbeit im Amt für  
Soziale Arbeit der Landeshauptstadt Wiesbaden

14:30  Ende der Fachtagung

 _______________________________________

15:00 Jahreshauptversammlung 2007 
  des Landesverbandes Hessen  

der Angehörigen psychisch Kranker e.V.
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